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GAULIGA LP
Tussenhausen – Immelstetten 1387:1388
Dorschhausen II – Lamerdingen 1386:1351
Dorschhausen – Ettringen III 1374:1392

1 Immelstetten 4  5566:5523 8:0
2 Dorschhausen II 4  5551:5492 6:2
3 Ettringen III 4  5523:5490 4:4
4 Tussenhausen 4  5502:5475 4:4
5 Dorschhausen 4  5434:5462 2:6
6 Lamerdingen 4  5347:5481 0:8

A-KLASSE LP
SV Irsingen – Siebnach II 1390:1398
Amberg – Kirchheim II 1388:1369
Oberneufnach – Haselbach 1365:1348

1 Irsingen 4  5577:5409 6:2
2 Siebnach II 4  5537:5400 6:2
3 Amberg 4  5430:5412 6:2
4 Oberneufnach 4  5336:5486 4:4
5 Kirchheim II 4  5387:5511 2:6
6 Haselbach 4  5387:5436 0:8

B-KLASSE SÜD LP
SV Mörgen – Kirchdorf II 1326:1329
Wiedergeltingen – Ettringen IV 1197:1309

1 Kirchdorf II 4  5418:5206 8:0
2 Weitblick Mörgen 4  5234:5096 4:4
3 Ettringen IV 4  5072:5073 2:6
4 SV  Wiedergeltingen 4  4908:5257 2:6

GAUOBERLIGA LG
Derndorf – EW Zaisertshofen 1514:1486
Dorschhausen – Dillishausen 1495:1494
R. Ettringen – Amberg II 1494:1480

1 Dorschhausen 4  6005:5974 6:2
1 Dillishausen 4  6005:5957 6:2
3 Derndorf 4  6015:5994 4:4
4 Zaisertshofen 4  5950:5984 4:4
5 Amberg II 4  5945:5972 2:6
6 Ettringen 4  5937:5976 2:6

GAULIGA SÜD LG
Dillishausen II – Tussenhausen 1444:1471
Amberg III – Lindenberg 1429:1467
SV Irsingen – Rammingen 1517:1456

1 Irsingen 4  6013:5821 8:0
2 Rammingen 4  5933:5832 6:2
3 Tussenhausen 4  5887:5806 6:2
4 Dillishausen II 4  5797:5855 2:6
5 Lindenberg 4  5746:5824 2:6
6 Amberg III 4  5727:5965 0:8

A-KLASSE SÜD LG
Ettringen II – Markt Wald II 1462:1455
Lamerdingen – Türkheim-Markt 1432:1439
SSV Kirchdorf – Wiedergeltingen 1454:1446

1 Ettringen II 4  5823:5714 8:0
2 Kirchdorf 4  5788:5778 6:2
3 Markt Wald II 4  5819:5784 4:4
4 Türkheim-Markt 4  5724:5759 4:4
5 Wiedergeltingen 4  5752:5786 2:6
6 Lamerdingen 4  5738:5823 0:8

B-KLASSE SÜD LG
Wiedergelting. II – Siebnach II 1418:1429
Amberg IV – Honsolgen 1384:1432

1 Siebnach II 4  5715:5579 6:2
2 Honsolgen 3  4268:4210 4:2
3 Wiedergeltingen II 3  4214:4166 4:2
4 Schlingen 3  4070:4164 2:4
5 Amberg IV 3  4061:4209 0:6

C-KLASSE SÜD LG
Lamerdingen II – Irsingen II 1361:1356
Kirchdorf II – Wiedergeltingen III 1326:1364

1 Wiedergeltingen III 4  5420:5401 6:2
2 Lamerdingen II 4  5373:5362 5:3
3 Irsingen II 4  5466:5325 4:4
4 SSV Kirchdorf II 4  5284:5455 1:7

Luftpistole

Luftgewehr

Spielgemeinschaften

F-Junioren: FC Buchloe II – SpVgg
Kaufbeuren II 2:5; FC Buchloe –
SV Oberostendorf 4:4.
D-Junioren: SG FC Buchloe – JFG
Mühlbachtal 3:2; SG FC Buchloe
II – SV Bidingen 4:4.
C-Junioren: SC Ronsberg – SG FC
Buchloe 3:0; SG TSV Mindelheim
II – SG FC Buchloe II 1:1.
B-Junioren: SG FC Buchloe – BSK
Olympia Neugablonz 4:1; FSV
Dirlewang – SG FCB II 2:2.
A-Junioren: JFG Oberes Günztal –
SG FSV Lamerdingen 6:1.

JFG Obere Singold

A-Jugend: TSV Oberbeuren – JFG
Obere Singold 6:2, Tore: Felix
Tröber, Patrick Osmanaj.
C-Jugend: JFG Mühlbachtal – JFG
OS 1:3, Tore: Luis Fischer (2), Ja-
kob Nather; JFG OS II – SC Rons-
berg 3:0, Tore: Tobias Knoll,
Martin Reuter, Vincent Egger.
D-Jugend: JFG Ostallgäu Nord –
JFG OS 5:0; TSV Oberbeuren –
JFG OS II 1:0.

TV Waal

E-Jugend: TV Waal - FSV Lamer-
dingen 9:0, Tore: Felix Wörle (3),
Constantin Tschöpe (3), Luis Hartl,
Philipp Hartmann, David Schnei-
der; TV Waal II – SV Stöttwang 7:1,
Tore: Niklas Pentzek (3), Luis
Hartl (2), Mark Müller, Philipp
Wiedemann.
F-Jugend: SV Fuchstal - TVW 3:0.

SV Fuchstal

B-Jugend: Peißenberg – (SG)SVF/
SVU 2:0.
B-Jugend (weiblich): SVF – Lands-
berg 4:1, Tore: Sina Tasler (2),
Tabea Hefele, Zoe Klein.
D-Jugend: Unterdießen – SVF 2:3,
Tore: Rummelsberger (2), Schul-
ler; Grünbachtal III – SVF II 4:0.
D-Jugend (weiblich): Wildenroth –
SVF 3:1, Tor: Nicole Erhard.
F-Jugend: TV Waal – SVF 0:3,
Tore: Aigner, Kirsten, Prinzing.

Jugendfußball

sprechend groß. Mit zwei Siegen aus
den ersten drei Partien liegt der
Aufsteiger nun auf dem vierten
Platz der Bezirksliga. Am kommen-
den Sonntag bei der zweiten Mann-
schaft von Schwaben Augsburg gilt
es, den positiven Saisonstart zu be-
stätigen und weitere wichtige Punk-
te zu sammeln.

Aufstellung VfL Buchloe: Rotter
(17), Mamuzic (16), Bremser (14),
J. Brosche. (8), Mayer (7), Karakus
(5), Motzer (1), A. Kindlmann (bz)

dessen ließ man sich durch eigene
Unkonzentriertheiten, das teilweise
harte Spiel des Gegners und einige
fragliche Schiedsrichterentschei-
dungen immer wieder aus dem
Konzept bringen.

Eine in dieser Phase unterirdische
Freiwurfquote und ein wilder Drei-
er von Meitingen kurz vor Schluss
sorgten für Hochspannung in den
letzten Sekunden. Schlussendlich
gelang es doch, den Sieg über die
Zeit zu retten, die Freude war ent-

Team mit einer Führung ins letzte
Viertel zu schicken (47:44).

Diesen Schwung konnte der VfL
dann auch entsprechend gut in die
entscheidende Phase des Spiels mit-
nehmen. Durch eine aggressive
Verteidigung gelangen zahlreiche
Ballgewinne, die dann in Fast-
Break-Punkte umgemünzt wurden.
Doch auch ein zwischenzeitlicher
9-Punkte-Vorsprung brachte nicht
die nötige Sicherheit, um den Sieg
souverän ins Ziel zu bringen. Statt-

Buchloe So schnell kann es gehen:
Noch vergangenes Wochenende
schlichen die Basketballer des VfL
Buchloe nach der vermeintlichen
zweiten Niederlage im zweiten Li-
gaspiel gegen Oberstdorf mit hän-
genden Köpfen aus der Halle. Eine
Woche später sieht die Welt nun
wieder deutlich freundlicher aus:
Das Spiel gegen Oberstdorf wurde
am grünen Tisch gewonnen, da die
Gäste einen nicht spielberechtigten
Spieler in der Bezirksliga eingesetzt
hatten. Zudem gelang in Meitingen
auch der erste sportlich erkämpfte
Sieg (68:66).

Nachdem der VfL im ersten Auf-
einandertreffen vor drei Wochen
noch den Start komplett verschlafen
hatte, war er dieses Mal von der ers-
ten Sekunde an hellwach und spielte
schon früh eine 7:2-Führung he-
raus. Nach einer Auszeit kam der
Gegner dann deutlich besser ins
Spiel und gestaltete das Spiel ausge-
glichen. Die Führung wechselte bis
zur Halbzeit permanent, wobei es
keinem der beiden Teams gelang,
sich entscheidend abzusetzen
(30:31). Auffällig war, dass der VfL
auch die starken Center der Haus-
herren deutlich besser im Griff hat-
te, während diese im Hinspiel noch
teilweise nach Belieben agierten.

Schlagabtausch im dritten Viertel

Im dritten Viertel erspielte sich
Buchloe dann ein leichtes Überge-
wicht, allerdings hielt auch Meitin-
gen konsequent dagegen und der
Schlagabtausch der ersten 20 Minu-
ten setzte sich fort. Mit der Schluss-
sirene des Abschnitts gelang es Spie-
lertrainer Joachim Bremser mit ei-
nem spektakulären Dreier, sein

VfL-Basketballern gelingt Revanche
Basketball Knapper Sieg gegen Meitingen II. Buchloe holt weitere zwei Punkte am Grünen Tisch

Mühsam, aber erfolgreich hielt der VfL Buchloe (in Weiß) wie bei der Pokalsensation gegen die DJK Kaufbeuren (im Bild) nun auch
den TSV Meitingen II in Schach. Foto: Michael Lindemann

Artistik und Jonglage gehörten zur Aufführung der Buchloer „Zauberflöte“. Foto: Buchloer Gymnasium

BAD WÖRISHOFEN

Ballett „Jewels“ live im Kino
Das Filmhaus in Bad Wörishofen
überträgt am Sonntag, 8. Novem-
ber, ab 16 Uhr live aus dem Mos-
kauer Bolschoi-Theater die Bal-
lettaufführung „Jewels“ – eine
Hommage an die Tanzschulen in
Paris, New York und St. Peters-
burg. Jeweils ein Juwel repräsen-
tiert die Schulen: der Smaragd die
Poesie der französischen Schule
der Romantik, der Rubin die ameri-
kanische Tradition der Broadway
Musicals und der Diamant die
Kunstfertigkeit der klassischen
Tänzer Russlands. (bz)

Papagenos Vögel fahren Einrad
Konzert Das Buchloer Gymnasium interpretiert Mozarts „Zauberflöte“ einmal anders

Buchloe „Die Zauberflöte“ von Mo-
zart als Schulaufführung, ganz ohne
Orchester, Profi-Solisten, dafür mit
viel Sport und Akrobatik - kann das
funktionieren? Ja, es kann, und über
weite Strecken auch überzeugen.

Schikaneders Märchenstoff, der
in Mozarts Vertonung Weltkarriere
machte, sorgte als „zirzensisches
Theater“ an zwei Abenden in der
Aula des Buchloer Gymnasiums für
ein volles Haus. Die Arbeitsgemein-
schaften „Theater“ und „Bewe-
gungskünste“ hatten die Story, bei
der es neben den Auseinanderset-
zungen zwischen Gut und Böse, Na-
tur und Weisheit, vor allem um zwei
Liebesgeschichten mit Happy End
geht unter Leitung der Lehrerinnen
Anna Winkler (Theater) und An-
drea Seif (Artistik) interessant und
abendfüllend eingerichtet.

24 Schauspieler – alle Rollen wa-
ren doppelt besetzt – und etwa 30
Artisten der 6. bis 9. Jahrgangsstu-
fen sowie viele weitere Helfer waren
auf oder hinter der Bühne im Ein-
satz, um das Projekt erfolgreich zu
stemmen. Das Gerüst der Handlung
kam zunächst als normales Schau-
spiel daher, die Mitglieder der
Theater-AG agierten durch die

Bank engagiert und mit viel Gespür
für den Charakter der jeweiligen
Rolle, vom Prinzen Tamino über
Pamina bis zur „Königin der
Nacht“. Als absolute Idealbesetzung
für die Rolle des Papageno kam in-

des Florian Wintersohl mit umwer-
fend charmanter Frechheit und ge-
erdetem Selbstbewusstsein über die
Rampe. Ganz ohne Mozart (vom
Band) ging es natürlich nicht.

Wichtige Ausschnitte der Oper

wurden mit sportlich-akrobati-
schem Spiel ausgedeutet, weitere
musikalische Anleihen machte man
bei Mozarts g-Moll-Sinfonie oder
der „Kleinen Nachtmusik“. Zum
echten Fest auch für die Augen ge-

rieten die beiden Arien der „Köni-
gin der Nacht“, die als Aerial-Ring-
Nummer (Avelina Freimut/Viktoria
Höftmann) und Leuchtball-Jongla-
ge bei Schwarzlicht optisch zu be-
zauberten. Hübsch auch der Pas-de-
deux der artistischen Doubles von
Papageno und Papagena als Balan-
ceakt auf zwei Laufkugeln, die
kraftvolle am Kasten geturnte
Nummer der Sklaven-Truppe des
Monostatos oder die Einrad fahren-
de Vogelschar, der Papageno von
Berufs wegen nachstellt.

Wechselspiele hinter der Bühne

Die meisten der jungen Akrobaten
waren den Abend in mehreren Rol-
len unterwegs, hatten ein an-
spruchsvolles Pensum beim Mas-
ken- und Kostümwechsel zu absol-
vieren. Für die ansprechenden Kos-
tüme sorgte zum großen Teil der
Fundus des Tanzstudios „Skyline“,
für die Technik sorgten routiniert
Klaus Kubisch und Tobias Wester-
meir. Die Aufführung musste nicht
ganz ohne Live-Musik auskommen:
Katharina Schörg und Laura Schmid
setzten „O, wie schön ist nicht dein
Zauberton“ als Querflöten-Duo si-
cher und einfühlsam um. Lucia Buch

Kulturnotizen

TANZSPORT

Anfängerkurs für Linedance
Die „Buchloer Dancers in Line“ des
VfL Buchloe starten am Donners-
tag, 5. November, ab 19.30 Uhr im
Allgäu-Saal der VfL-Sporthalle ei-
nen Anfängerkurs im Linedance.
Alle Tanzbegeisterten, die Lust
haben, Linedance zu lernen, sind
eingeladen, mit zu tanzen. (bz)

I www.linedance-vfl-buchloe.de

Sportnotiz

LANDSBERG

Konzert mit Jörg Widmann
Am Sonntag, 29. November, gas-
tiert der Klarinettist und Kompo-
nist Jörg Widmann bei den Lands-
berger Rathauskonzerten (ab 18
Uhr). Der Münchner zählt zu den
großen Doppelbegabungen in der
neueren Musikgeschichte und wird
von Pianist Oliver Triendl beglei-
tet. Werkeinführung ab 17.30 Uhr.

O Kartenvorverkauf im Theaterbüro,
Telefon 08191/128333 und im Reise-
büro Vivell, Telefon 08191/917412.

konnte ihn nicht stoppen. Mit 3:0
feierte er seinen zweiten Einzelsieg
in dieser Partie. Im Anschluss wehr-
te Heim gegen Längst im Entschei-
dungssatz zwar noch drei Matchbäl-
le ab, doch letztlich gewann der si-
cher agierende Längst mit 12:10.

Eng wurde es auch im letzten
Einzel der Partie: Schleich zeigte
eine gute Vorstellung, verlor
aber 2:3. Somit musste
das Team aus
dem Singold-
markt dem
Stau- den-
team
zum Sieg
gratulie-
ren. (hei)

Routine von Wilhelm Längst beu-
gen. Durch einen 3:1 über Bernd
Schweikardt brachte Helmut Heim
den TV Waal nach Ende der ersten
Einzelrunde mit 5:4 in Führung.

Nach der Pause abgebaut

Hatte das Spitzenpaarkreuz der
Waaler ihre ersten Einzel noch je-
weils recht knapp verloren, mussten
sich Schirmer und Fabisch bei ihrem
zweiten Einsatz doch relativ klar mit
0:3 geschlagen geben. Eine enge
Partie der beiden Ranglistendritten
entschied der Siegertshofener Vill
hauchdünn mit 12:10 im Entschei-
dungssatz gegen Schönborn für sich.
Seine gute Form stellte Endhart un-
ter Beweis, denn auch Edmund Ogir

tanz. Erst im fünften Satz fiel die
Entscheidung mit 12:10 zugunsten
des Mindelheimers im Trikot der
Siegertshofener. Ebenfalls im Ent-
scheidungssatz musste sich Christi-
an Schirmer gegen Edwin Ogir ge-
schlagen geben. Nach einem
0:2-Rückstand fand Michael End-
hart immer besser in die Partie und
platzierte seine Angriffsbälle varia-
bler. So war der enge 17:15-Sieg im
fünften Satz über Georg Vill der
verdiente Lohn für die Aufholjagd.

Einen 3:0-Erfolg feierte Ronny
Schönborn über den routinierten
Antitop-Spieler Edmund Ogir. San-
dro Schleich, der für den kurzfristig
wegen Verletzung ausgefallenen Pe-
ter Heiß einsprang, musste sich der

Waal Die erste Herrenmannschaft
des TV Waal musste dem SC Sie-
gertshofen mit 6:9 die Punkte über-
lassen. Damit liegt der TVW mit 5:5
Punkten auf Platz sechs in der Be-
zirksliga. In den Doppeln lief für
den TVW zunächst noch alles nach
Plan. Zwar mussten sich Fabisch/
Schleich dem Spitzendoppel der
Gastgeber geschlagen geben, doch
Schirmer/Endhart mit einem knap-
pen 3:2 Erfolg sowie Heim/Schön-
born mit einem ungefährdeten 3:0
sorgten für die 2:1-Führung.

Einen Marathon lieferten sich
Herbert Fabisch und Thomas
Handloser im ersten Einzel des
Abends, denn beide Akteure be-
herrschen das Spiel aus der Halbdis-

Herren I ziehen den Kürzeren
Tischtennis TV Waal verliert in der Bezirksliga beim SC Siegertshofen




